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Raumplanung auf kommunaler Ebene

 Planungshoheit der Gemeinden

 Abstimmung mit dem kantonalen Richtplan und kantonalen Planungs- und 
Baugesetzen

 Bau- und Zonenordnung (BZO)

 (Quartier-) Gestaltungspläne

 Sonderbauvorschriften

 Baugenehmigung innerhalb der Bauzone gemäss jeweiligem Baureglement
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Raumplanung auf kommunaler Ebene

Die Gemeinden übernehmen in den meisten Fällen die Aufgabe der Nutzungsplanung, die 
ihnen von der kantonalen Ebene delegiert wird. Die genaue Verantwortlichkeit der 
Gemeinden wird jeweils im kantonalen Planungsgesetz definiert. In der Regel erlassen die 
Gemeinden das Baureglement (Bauordnung bzw. Zonenvorschriften) und den 
Rahmennutzungsplan (Zonenplan) sowie Sondernutzungspläne im Sinne der kantonalen 
Gesetzgebung.

Gemeinden der Schweiz,
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Nutzungsplanung

Die Kantone delegieren in der Regel die Nutzungsplanung an die Gemeinden. Das 
wichtigste Instrument der kommunalen Nutzungsplanung ist der Zonenplan mit der 
zugehörigen Bauordnung (Bau- und Zonenordnung). Die Bau- und Zonenordnungen 
entsprechen den Vorgaben des Bundesgesetzes über die Raumplanung und übernehmen 
insbesondere die wichtige Aufgabe, die Grenze zwischen Bauzone und Nichtbauzone 
festzulegen. Die Bauzonen unterscheiden sich wiederum durch Zonentypen (z.B. 
Wohnzone, Industrie- und Gewerbezone, Kernzone etc.) mit unterschiedlichen 
Zonenbestimmungen (z.B. unterschiedliche Nutzungsintensitäten etc.). Ergänzend setzen 
die Gemeinden oft Sondernutzungspläne, Erschliessungspläne oder 
Erschliessungsprogramme ein. Diese kommunalen Reglemente stützen sich auf die g p g g
kantonalen Raumplanungs- und Baugesetze und ergänzen diese. Der Nutzungsplan ist 
grundeigentümerverbindlich und wird vor der Festlegung öffentlich aufgelegt. Die 
Baubewilligung ist schliesslich das Instrument zur Umsetzung des zonenkonformen Baubewilligung ist schliesslich das Instrument zur Umsetzung des zonenkonformen 
Bauens.
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